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schichte politische Bedeutung gewann. Die westlichste Landschaft ist
Akarnanien, dem die Inseln Leukas, Jthaka und Kephallenia vor-
gelagert sind, durch den Acheloos getrennt von Ä t o l i e n; an dieses schließt
sich Lokris an, ebenfalls ein vorzugsweise Viehzucht treibendes Land,
und nördlich davon das kleine, arme Doris am Berge Öta. Dieser
trennt Mittelgriechenland von Thessalien; seine Fortsetzungen treten bis
ans Meer heran und ließen im Altertum nur eine schmale Paßstraße übrig,
die Thermopylen. Im südlichen P h o k i s erhebt sich der Parnaß, ein
Berg von 2500 m, der heilige Berg des Apollon; in seiner Nähe lag an
der Quelle Kastalia die Stätte des delphischen Orakels.

Weiter folgt B ö o t i e n , die Ebene des nur durch unterirdische Ab-

flußkanäle mit dem Meere in Verbindung stehenden, heute abgeleiteten
Kopaissees; im Süden des Landes erhebt sich der Musenberg, der Hekikon.
In dieser teilweise sumpfigen, aber fruchtbaren, Ackerbau und Viehzucht
treibenden Landschaft lagen am nordwestlichen Seeufer das alte Orcho-
menons, inmitten der Ebene das von Kadmos gegründete Theben, westlich
davon Thespiä und im Tale des Asopos Platää und Tanagra. Über den
Kithäron und Parnes hinüber gelangt man nach A t t i k a. Als dreieckige
Halbinsel erstreckt es sich in das Meer hinein, ein kleines Gebiet, kaum
V6 von dem Umfang der kleinsten preußischen Provinz Hessen-Nassau um-
fassend und größtenteils ein mageres Gebirgsland; nur die vom Kithäron,
Parnes, dem marmorreichen Pentelikon und dem durch seinen Honig be-
rühmten Hymettos begrenzten Ebenen von Athen — am Kephissos und
seinem Nebenfluß Jliffos gelegen — und von Eleusis ließen einen
gewinnbringenden Ackerbau zu. Im übrigen trieb man Wein- und Olbau
— daher der Ölbaum der heilige Baum der Landesgöttin Athene war —,

Fischerei und Schiffahrt; bei Laurion, nördlich von dem Vorgebirge Sunion,
befanden sich Silbergruben. Im innersten Winkel des saronischen Busens
liegt die Insel Salamis; auf dem Jsthmos die bergige Landschaft
M e g a r i s mit der Hauptstadt Megara. An der Ostküste Mittelgriechen-
lands zieht sich von Nordwest nach Südost die langgestreckte Insel E u b ö a
hin, durch einen Sund vom Festlande getrennt, dessen schmälste Stelle
Euripos hieß; hier lag die „Erzstadt" Chalkis, etwas südöstlich die „Ruder-
stadt" Eretria.

Der Pelopounes, die Insel des Tantalussohnes Pelops, ragt
wie eine Bastion in das Mittelmeer hinein, mit Mittelgriechenland nur
durch den Jsthmos von Korinth verbunden, im übrigen durch den langen,
schmalen Golf von Korinth und den saronischen Busen davon getrennt.
Die Mitte der Halbinsel wird durch das bergige Arkadien eingenommen.


